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Für die Monate

«nd September
werden Bestellungen auf unsere Zeitung „ Aus den
Tannen? von allen Postanstallen und Postboten, sowie
von der Expedition entgegengeuowmen.

Amtliches.
Versetzt wurde auf Ansuchen Stationsverwalter Barth

in Bieringen nach Freuden stadl Stadtbahnhos.

Ueb ertr a g en wurde eine gehobene Poftsekretärstelle
in Wildbad dem Poitsekrelär Müller in Giengen a . d . Br.

Tagespolitik.
Die badischen Revisionisten verspotten

die Rückständigkeit der sozialdemokratischen Partei¬
führer Norddeutschlands . Sozialdemokratie und mo¬
narchistische Staatsreform , so sagen sie , schließen
sich keineswegs unter allen Umständen aus . In
parlamentarisch regierten Monarchien wird die po¬
sitive Mitarbeit der Sozialdemokratie über kurz oder-
lang zur Notwendigkeit werden.

Bayern plant bekanntlich die Einführung des
êlektrischen Betriebes aus seinen Bah¬
nen mit Hilfe der Wasserkraft des Walchensees. Die
Abgeordnetenkammer hat soeben 6 Millionen Mk.
als erste Rate zum Bau eines Walchenseekraftwerks
bewilligt . Der Spiegel des durch seine Naturschön¬
heit weltberühmten Walchensees liegt nicht weniger
als 200 Meter über dem des in der Luftlinie nur
1,5 Kilometer entfernten Kochelsees , in den seine
Wassermassen sich ergießen . Auf der Ausnutzung
dieses gewaltigen Gefälles beruht das Projekt . Da
nun aber der Wasserzufluß des Walchensees nicht
aus reicht, um die erforderliche Kraft zu erzeugen,
so will man das Wasser der nicht allzuweit ent¬
fernten Isar zum Teil dem Walchensee zuführen und
zu diesem Zwecke durch den die beiden Gewässer
trennenden Gebirgsrücken der Jsarberge einen et¬
wa vier Kilometer langen Stollen Hindurchtreiben.
Dieser Stollen soll gleich so weit angelegt wer¬
den , daß später auch noch die sehr reichlich flie¬
ßenden Wasser des Rißbaches , eines unterhalb des
projektierten Stolleneinganges in die Isar mün¬
denden Gebirgsbaches , hinzugenommen werden kön¬
nen . Aus technischen Gründen ist leider eine Ab¬
senkung des Walchenseespiegels erforderlich , zunächst
um etwa 4,5 Meter,später um 13 Meter . Um indes
während der Zeit des hauptsächlichsten Fremden
Verkehrs die landschaftliche Schönheit des herr¬
lichen Sees nicht zu beinträchtigen , soll der See mit
Beginn des Juni alljährlich auf seine normale Höhe
gebracht und bis zum Oktober in diesem Zustande
erhalten werden . Schlimmer ist es nach Durch¬
führung des Projektes um das Isartal bestellt , das
durch die Entziehung des größten Teils des Isar
Wassers seines Lebensnervs beraubt wird . Die Pro¬
teste der Jsarbewohner , namentlich der Gemeinde
Tölz , wollen denn auch , trotz aller Vertröstungen
auf Schadenersatz , nicht verstummen . Die Umwand¬
lung des Betriebes auf dem ganzen bayerischen
Staatsbahnnetze wird dem bayerischen Staat 31,7
Millionen Mark Kosten verursachen.

Petersburger Nachrichten bestätigen die wieder
holt gemachte Angabe , daß unser Kaiser nach
Beendigung der Nordlandreise eine Zusammen¬
kunft mit dem Zaren haben wird . Genauere
Mitteilungen über Ort und Zeit der Begegnung
sind , wie stets , wenn Zarenreisen in Betracht kom¬
men , Nicht zu erhalten . Anfangs September be¬
gibt sich die Zaren -Familie zu längerem Aufent¬
halt nach Darmstadt.

Landesnschrichten.
Akten steig , 26 . Juli.

* Arbeitsne h in e r , die Mitglieder von Kran¬
kenkassen im Sinne der reichsgesetzlichen Bestim¬
mungen über die Krankenversicherung der Arbeiter
(einschließlich der Knappschaftskrankenkassen! oder
versicherungspflichtige Mitglieder von eingeschriebe¬
nen Hilfskassen sind , werden bei Reisen , die sie im
Interesse ihrer Fortbildung nach der Weltaus¬
stellung in Brüssel unternehmen , aus den
Strecken der württembergischen , badischen , preußisch¬
hessischen und der Reichseisenbahnen in der dritten
Wagenklasse zum halben Preise der Fahrkarten für
Eil - und Personenzüge und bei Schnellzügen gegen
Entrichtung des vollen tarifmäßigen Schnellzugs-
zuschlags befördert , unter Bedingungen , die im
„Staatsanzeiger " näher ausgesührt sind und unter
anderem darauf hinauslaufen , daß sich mindestens
io Teilnehmer zu einer gemeinschaftlichen Hinreise
zusammenschließen müssen , mährend die Rückreise
einzeln jansgeführt werden kann.

jj Vom Lande , 25 . Juli . Die deuische Land¬
wirtschaft befriedigt bekanntlich den deutschen Be¬
darf an Eiern auch nicht annähernd ; Deutschland
muß jährlich für mehr als 130 Millionen Mark
Eier aus dem Auslande , vor allein aus Rußland
und Oesterreich -llngarn , aber auch aus den Nieder¬
landen , Italien , Bulgarien und Rumänien impor¬
tieren . Und ebenso genügt die deutsche Geflügel¬
zucht keineswegs : pro Jahr führen wir für rund
24 Millionen Mark Gänse , für l 3 Millionen Mark
Hühner , für 3 Millionen Mark Enten und für 10
Millionen Mart geschlachtetes Federvieh ein . Das
zeigt , welche Ansdehnungsmöglichkeiten unseren
Landwirten hier noch offen stehen , die bisher nur
leider viel zu wenig genützt wurden.

* Frcudenstadt , 25 . Juli . Am Samstag wurde
in einer Taunentulnir im Wittlensweiler Wald die
Leiche des seit Januar vermißten früheren Mes¬
ners Haas von hier anfgefunden . Haas hat Selbst¬
mord verübt.

Unterreichenbach , 23 . Juli . Der seit 27 Jah¬
ren in der Etnisfabrit beschäftigte Julius Erhardt
feierte heute mit seiner Frau die goldene Hoch¬
zeit.

st Neuenbürg, 23 . Juli . Der Oberlehrer Gott¬
lieb Tresz aus Eonweiler hiesigen Oberamts , der
von Innsbruck aus eine Tour unternommen hatte,
ist nicht mehr zurückgekehrt. Da er in einem Ho¬
tel seine Efselteu zurückgelasseu hat , nimmt man
au , daß ihm ein Unglück zugestoßen sei . - Der
seit letzten Montag Vermißte ist , wie jetzt feststeht,
aus einer Bergtour verunglückt . Die Leiche dürste
heute durch die Rettungsexpedition geborgen wor¬
den sein . Tresz , von Waldbach OA . Weinsberg ge¬
bürtig , war erst 30 Jahre alt . Heute , da die Schule
nach den Ferien wieder beginne , sollte der Lehrer
wieder vom Urlaub zurückkehren.

st Wildbad , 25 . Juli . Der seit 13 . dieses Mo
nats fehlende Holzsailer B . von hier wurde gestern
zufälligerweise von Kurgästen am Abhänge des Roll¬
wassertales beim Kurhotelweg tot aufgefunden . Der
in den 60er Jahren stehende Mann , dem vor einigen
Jahren seine Frau weggestorben war , hatte sich
wohl ans Schwermut - erhängt . Man hatte , als
er längere Zeit fehlte , Aehnliches vermutet und
schon in den letzten Wochen die Wälder von
Schulkindern unter Leitung des Forstwarts durch¬
sucht , aber erfolglos . Auch ein Polizeihund war
dabei verwendet worden.

jj Rottweil , 25 . Juli . Am Samstag kam vor
der hiesigen Straftam m e r die Messeraffäre
zur Verhandlung , bei der eine ganze Anzahl ruhig
au ihrem Stammtisch sitzende Bürger zum Teil sehr
schwer verletzt wurden . Die Täter u . nunmehr Ange¬
klagten waren die Pulverarbeiter Franz Gäbet von
Sayn , Kreis Koblenz, und Heinrich Wagner von
Stuttgart . Sie produzierten sich in einer Wirt¬
schaft im Gedankenlesen und anderen Kunststücken,
die teilweise mißlangen ; als abfällige Stimmen nn
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ter den Gästen laut wurden , hieben die beiden plötz--
Kch blindlings ans die Leute mit ihren Messern
ein . Göbel , der eine Anzahl Vorstrafen wegen Kör¬
perverletzung hat , wurde wegen fünf Vergehen der
Körperverletzung zu zwei Jahren Gefängnis ver¬
urteilt , Wagner wegen eines Vergehens der Körper¬
verletzung und Werfens mit einem Stuhl zu sechs
Wochen Gefängnis.

jj Tübingen , 25 . Juli . Beim letzten Viehmarkt
ist einem Viehvertäufer aus Stockach aus seiner Jop¬
pentasche entweder auf dem Vieh- oder Schweine-
markt das Notizbuch mit drei Hundertmarkscheinen
gestohlen worden . Das Notizbuch fand später in
einem anderen Stadtteil ein Realschüler , doch die
Hundertmarkscheine hatte der Dieb behalten.

st, Erlaheim, OA . Balingen , 25 . Juli . Ein un¬
bekannter Mensch näherte sich , laut Schwarzwäl¬der Volksfreund , einein hiesigen , an einer abgele¬
genen Halde beschäftigten Mädchen und verlangte,
sie solle ihm den Weg durch den Wald in der Rich !-
tung Ostdorf zeigen . Als das Mädchen sich weigerte,
forderte er unter Drohungen mit einem Messer:
„Geld oder Blut "

. Er war aber an die Unrechte
gekommen, denn sie versetzte ihm mit der Haue ein
derartiges ins Gesicht , daß er , nachdem er sich von
seinem Fall erhoben hatte , das Weite suchte.

st Leonberg, 25 . Juli . In dem Eltinger Ge¬
meindewald wurde gestern abend halb neun Uhrder Jagdaufseher Kaiser von Wilderern ange --
schossen . ^Kaum hatte er den Wald betreten , als
ihn zwei Schüsse trafen , einer in die Füße und
einer in den Kopf. Heute morgen wurde er nach
Stuttgart iu ein Hospital übergeftthrt . Die Täter
sind noch nicht bekannt.

* Stuttgart , 25. Juli . Aus der Pertisau am
Achensee kommt die Nachricht, daß dort am Sams¬
tag der frühere Generalintendant des Stuttgarter
Hoftheaters , Geheimer Hofrat Dr . Julius v.
Weither, infolge eines Schlaganfalls gestorben
ist . Werther leitete in den Jahren 1884 bis 1890das hiesige Hofiheater.

* Stuttgart , 25 . Juli . Mit den heutigen Früh¬zügen verließen 2 2 Ferienkolonien zusammen579 Kinder : unter Führung von Lehrern bezw . Leh¬rerinnen unsere Stadt , um sich zur Kräftigung der
Gesundheit ans 24 Tage in ihre Kolonieorte zu be¬
geben.

st Stuttgart , 25 . Juli . Das Stuttgarter Wai¬
senhaus beging heute die Feier seines 200jährigen
Bestehens auf schlichte Weise . Zu der Feier hatten
sich auch viele frühere Zöglinge eingefunden . Dem
Festakt in der Waisenhanskirche wohnten Vertreter
von staatlichen und städtischen Behörden an . Nachdem Festakt wurde von Zöglingen im SpeijsesaaLder Anstalt ein Festspiel aufgeführt . Den Schlußbildete ein Mnderfest in Degerloch.

! ! Stuttgart , 25 . Juli . Der Streik der hies.
Huf - und Wagenschmiede ist seit heute ein
allgemeiner . Ein Teil der organisierten Gesellen
steht bereits seit letzten Montag im Streik.

!j Cannstatt , 25 . Juki . Das Kreisturnfest des
württembergischen Arbeiterturnerbundes fand am
samstag und gestern hier auf dem Volkssestplatzstatt . Erschienen waren Vereine aus allen Teilendes Landes , sowie aus Baden und Bayern . Beim
Empfangskommers in der Festhalle hielt Landtags¬
abgeordneter Keil die Festrede . Am Festzug, der
sich am sonntag nachmittag durch verschiedene Stra¬
ßen der Stadt bewegte , beteiligten sich 80 Vereine.
Großen Beifall fanden die von 1500 Turnern aus-
gesührten Freiübungen und die Stabübungen der
Turnerinnen.

st Ludwigsburg, 25 . Juli , spie diesjähr . Hanpt-
versmnmlung des Württ . Geometer -Vereins fandam Samstag unter zahlreicher Beteiligung der Mit¬
glieder aus allen Teilen des Landes in der städt.
Turnhalle statt . Kercher-Stuttgart sprach über die
neue Bauordnung . Er entwarf ein abgeschlossenes
Gesamtbild über das Gesetz und einen Rückblick aufdie Gründe der Reform und die Geschichte des be-,
deutnngsbollen Gesetzgebnngswerks . Sodann lagen
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der Versammlung nachstehende Anträge der 17.
Kommission zur Beschlußfassung vor . Berichterstatter
war Deutschle Backnang . „ Die 17 . Kommission hält
durch einstimmigen Beschluß an den Resolutionen
von Ulm und Gmünd fest , als Vorbildung zum
Geomet e r b e r u f , Ni aturitas und Hoch s ch u l-
studium anzustreben . Sie hält es zur Erreichung
dieses Zieles sowie zur Abwendung der drohenden
Ueberfüllung unseres Standes für notwendig , den
Zugang von Zöglingen mit Primareife zu unter
binden und die Annahme von Abiturienten möglichst
einzuschränken . Zur Durchführung dieser Maßnah¬
men wurde eine freiwillige Bereinigung von Kol
legen gebildet , die sich verpflichtet haben , während
der nächsten fünf Jahre überhaupt keine Zöglinge
mehr anzunehmen , soweit nicht in den Erklärun
gen die Annahme von Abiturienten Vorbehalten
wurde . Diese Vereinigung umfaßt heute Oll Prvz.
aller für die Ausbildung von Zöglingen in Betracht
kommenden Kollegen . Die Hauptversammlung wird
gebeten , diese Maßnahmen gut zu heißen .

" Ferner
beantragt die Kommission in weiterer Verfolgung
ihrer Aufgaben die Einsetzung einer ständigen Kam
Mission mit der Weisung , die Einhaltung der Er¬
klärungen der genannten freiwilligen Bereinigung
zu überwachen und Leitsätze für Personalfragen
(Unterperfonal , Gehilfenfrage ujw . auszuarbeiten.
Nach längerer Debatte wurden diese Anträge von
der Versammlung genehmigt . Der Entwurf einer
neuen Satzung , für die die Satzung des deutschen
Geometervereins die Grundlage bildet , wurde gleich¬
falls mit unwesentlichen Abänderungen gntgeheißen.

* Böhringen , OA . Sulz , 25 . Juli . Ju einem
Hause der Rchenfelderstraße wurden zwei Kinder
im Alter von dreiviertel und drei Jahren von Nach
barn noch lebend aus einer Abortgrube gezogen.
Es heißt , daß ein beschränkter Mann von hier die
Kinder in die Grube geworfen habe . Das jüngere
Kind ist bereits gestorben , das ältere ist schwer
krank . Der mutmaßliche Täter wurde verhaftet.

js Maulbronn , 25 . Juli . In Freudenstein spielte
das 4jährige Töchterchen des Gemeinderats Schwab
in der Nähe einer anfrechtstehenden Steinplatte.
Plötzlich fiel diese um und begrub das Kind unter
jjich , wodurch der sofortige Tod eintrat.

y Rothenbach a . d . Enz , 25 . Juli . Ein so gro¬
ßer Andrang von Beerensuchern in die um¬
liegenden Wälder wie Heuer ist wohl noch nie da
gewesen , was am besten der Eisenbahnverkehr auf
der Strecke Pforzheim -Wildbad beweist . Allein auf
der hiesigen Station sollen an einem Freitag über
600 Fahrkarten 4 . Klaffe an heimkehrende Heide l-
und Himbeer -Sucher , die mit gefüllten Körben und
Eimern abends aus den Wäldern angerückt waren,
verkauft worden fein . Nicht wenig Beerensammler
waren eigens bis von Pforzheim und Karlsruhe
herbeigekommen . Sehr ärgerlich sind die Einhei¬
mischen über diese auswärtige massenhafte Konkur¬
renz.

st Munderkmgen , OA . Ehingen, 25 . Juli . Bei
der heute stattgefundenen Ortsvorsteherwahl wurde
Gerichtsassessor Mayer mit 156 Stimmen ge
wählt.

* Kirchheim u . T . , 24 . Juli . Stadtschultheiß
Kauderer von Owen, der vor mehreren Wo
chen sein Amt verließ und steckbrieflich verfolgt war,
ist in letzter Nacht zu seiner Familie zurückgekehrt.

Wenige Stunden nach seiner Ankunft wurde er in
das Amtsgerichtsgefängnis hier eingeliefsrt.

st Reichenbach, OA . Gmünd , 25 . Juli . Bei der
Schnltheißenwahl wurde Verwaltnngskandidat Jos.
Widmann von Hussenhofen mit 6 .4 Stimmen ge¬
wählt.

st Ulm , 25 . Juli . Gestern wurde bei der Traß-
mühle eine unbekleidete Leiche geländet . Es ist ver¬
mutlich die des beim Baden ertrunkenen Gymna¬
siasten Deißer . Eine zweite Leiche , die bekleidet war,
konnte nicht geborgen werden.

st Biberach , 25 . Juli . Die Hauptversammlung
der württ . Körperschaftsbeamten in der Turnhalle
war sehr zahlreich besucht . Der Vorsitzende , Ober¬
bürgermeister Dr . Göbel aus Heilbronn , erstattete
den Rechenschaftsbericht . Er streifte die Krage einer
Archiverrichtung , der Wertzuwachssteuer und der be¬
kannten Fälle in Löchgau und Stockheim . Letztere
bezeichnet ^ er als Ausnahmefälte und betonte die
Unantastbarkeit des Standes der Körperschafts - und
Gemeindebeamten . Stadtschultheiß Baur aus Nür¬
tingen sprach über die Aenderungen des Pensious-
gesetzes, und schlug eine Resolution vor , die Vsr-
bdsserungsvorschläge macht und die sonstigen Ver¬
eine von Gemeinde - und Körperschaftsbeamten zum
Beitritt auffordert , worauf die Resolution einstim¬
mig angenommen wurde . Stadtschultheiß Glückher
aus Rottweil sprach über die „ Jrrenfürsorge ini
Württemberg " und beantragte eine neue Irrenan¬
stalt oder eine Erweiterung der bestehenden Anstal¬
ten , womit sich die Versammlung ebenso einver¬
standen erklärte , wie mit den Ausführungen des
Stadtpfarrers Wüterich aus Stuttgart über „ Ju¬
gendfürsorge und Fürsorgeerziehung "

. Nach der Vor
nahme von Wahlen wurde beschlossen , die nächste
Landesversammlung im Jahre 1911 in Calw ab-
znhalten.

st Bon der bayerischen Grenze , 25 Juli . Die
Mesnerfamilie in Dillingen ist am Genuß gif¬
tiger Schwämme erkrankt und der älteste Sohn
ist bereits gestorben . Um dis Mutter und den jün¬
geren Sohn steht es sehr schlecht.

* Pforzheim , 25 . Juli . In dem benachbarten
Dorfe Weiler brannte letzte Nacht das große An¬
wesen des Schreinermeisters Müller vollständig
nieder.

* Kenzingcn ' Baden ) , 22 . Juli . Anläßlich des
Jahrestages des berühmten Zeppelin scheu
Ritts im Jahre 18/0 wird es vielleicht inter¬
essieren , etwas über das Pferd zu erfahren , das
'seinerzeit dem tapferen Grafen das Leben geret¬
tet hat . Es war ein französisches Chasseurpferd,
ein kleiner Berberrappe , auf den sich der Graf im
Tchirlenhof geschwungen hatte . Nach dem Feld¬
zug gab der Graf das Pferd im Karlsruher Pferde-
depoi an Oberst Vogel ab , um es gegen ein anderes
umzutanschen , weil es ihm zu klein war . Als nackt
der Demobilmachung die Pferde versteigert wur¬
den , kam das „ Zeppelin -Räpple "

, wie es von da
an nur noch hieß , in den Besitz des Hrn . L . Mayer in
Kenzingen , der es noch viele Jahre als Reitpferd
benützte . Von hier ans bekam es der Besitzer des
Bades Kirnhalden bei Kenzingen , I . Gans , unter
der Bedingung , daß es nur zu ganz leichter Ar¬
beit -verwendet werden dürfe . Hier in Bad Kirn¬
halden erhielt das „ Räpple " das Gnadenbrot und

ein Borderhnf , als Briefbeschwerer mit Widmungausgearbeitet , ist heute noch im Besitz des HerrnLouis Mayer.
* Nördlingen , 24 . Juli . In der Frühe des

Sonntagsmorgen wurde beim Karlshof im Kart¬
häusertal an der württemb . Grenze ein Wilderer
erschossen. Der junge Mann , dessen Vater selbsteine Jagd gepachtet hat , wurde von dem fürstl.
Oettingen Wallensteinschen Förster mitten im fürst¬
lichen Jagdgebiet getroffen . Auf Anruf soll er aufden Förster angelegt haben , worauf dieser Feuer
gab : der Wilderer war sofort tot . Der Förster,
der Vater einer zahlreichen Familie ist , machte so¬
fort selbst telephonische Anzeige . Eine Gerichtskvm-
nfission hat sich bereits an den Tatort begeben.
Der Wilderer soll von Aufhausen stammen.

st Ltraßburg , 25 . Juli . Der Hauptausschuß
der Deutschen Turnerschaft hat hier in den
letzten Tagen seine diesjährige Sitzung abgehalten.
Die Tagung wurde auch Heuer von dem jetzt 84
Jahre alten Geh . Sanitätsrat Dr . Ferdinand Götz
aus Leipzig eröffnet und mit erstaunlicher Gei¬
stesschärfe und Ausdauer zu Ende geführt . Es
wurde daran gedacht , daß das heurige Jahr nicht
nur den Charakter der treuen Erinnerung an die
vor fünfzig Jahren bei dem ersten deutschen Turn¬
fest in Koburg erfolgte Grundsteinlegung der Deut¬
schen Turnerschaft trägt , es sind auch hundert
Jahre verflossen , seit Turnvater Jahn
das Fundament des Turnens schuf. Aus
dem von Geh . Rat Dr . Götz und Stadtschulrat Dr.
Rühl verfaßten und von ersterem verlesenen Jah¬
res - und Geschäftsbericht geht hervor , daß die
Deutsche Turuerschaft ini Laufe des vergangenen Jah¬
res wieder eine stattliche Reihe neuer Anhänger
gewonnen hat , sodaß ihre Mitgliederzahl am l . Jan.
1910 1 078 784 , gegen l 026670 im Jahre l909,
betrug . Davon waren männliche Mitglieder über
vierzehn Jahre 945 115 ( 902 916 ) , Frauen 53 447
( 49 827 ) , Schüler 5 4 753 ( 48 537 ' und Schülerin¬
nen 24 469 ( 25 296 ) . Die Zahl der Vereine jist
von 8608 auf 9 ! 01 gestiegen . Aus der Tagesordi-
nnng standen nicht weniger als 29 Punkte , die
nach zweitägiger angestrengter Arbeit erledigt wer¬
den konnten . Aus der Dr . Ferdinand Götz - Skiftnng
gelangen an 34 Vereine l l 000 Mark zur Vertei¬
lung . Nach fast zehnstündiger Sitzung folgten die
Herren am Freitag abend einer Einladung der
Straßburger Turnerschaft zur Begrüßung nach der
Orangerie . Am Samstag wurde der Vormittag fast
vollständig von der Beratung über die Einführung
einer allgemeinen Haft - und Unfallversiche¬
rung ausgefüllt . Die Einführung einer eigenen
Versicherung wird schließlich nach sehr eingehender
Begründung durch Rechnungsrat Ätzrott vorläufig
nicht ins Äuge gefaßt , weil die erforderlichen sta¬
tistischen Unterlagen fehlen , vielmehr der Unter¬
ausschuß für diese Angelegenheit beauftragt , wei¬
ter mit einer Versicherungsgesellschaft zu verhan¬
deln . Hinsichtlich einer Beteiligung an Wettkämp¬
fen . bei denen Werkpreise verliehen werden , hält
die Deutsche Turnerschaft streng an ihren bisherigen
Grundsätzen fest , daß derartige Preise nicht ver¬
liehen werden mögen . Als Ork des nächsten deut¬
schen Turnfestes wird einstimmig Leipzig gewählt.
Bezüglich des Antrags , selbständige Frauenturnver¬
eine in die Deutsche Turnerschaft aufzunehmen,
wird beschlossen , die Frage dem nächsten Turntage
zu unterbreiten . Nach Erledigung einiger , die Oef-

Was inan von der Minute ausgsschlagen , gibt leine
Ewigkeit zurück.

gr v . Schiller.

Eine unerwartete Entdeckung.
Kriminalnoveüe von Dr . L . Lange, Geheimer Kriminalrat.

(Schluß.) (Nachdruck verboten .)
Der Direktor drückt sich an mich . Um ihn zu verhindern,

einen Ton von sich zu geben, hielt ich ihm die Hand auf
den Mund.

Reichard lauschte, ob der Klang der fallenden Platte irgend
jemand alarmiert habe . Als alles totenstill blieb , klomm er
empor.

Kaum war er ganz aus dem Loch heraus , so wendete
er sich um, mit seiner Laterne rings um sich leuchtend . Im
selben Moment drehte ich den Knopf der elektrischen Leitung,und vier Flammen erleuchteten das Gemach säst tageshell.
Reichard stieß einen wilden Schrei aus und suchte wieder in
den Gang zu gelangen , durch den er eingedrungen war , gleich¬
zeitig einen Dolch hervorreißend . Ehe er noch von demselben
Gebrauch machen konnte , hatte ich seine Hand ergriffen und
sie derart im Gelenke gedreht , daß er die Waffe fallen lassen
mußte . Auch ohne dieselbe wehrte er sich noch verzweifelt,und erst nach einem mehrere Minuten währenden Ringkampfgelang es uns , ihn zu überwältigen und zu fesseln . Bei
Durchsuchung seiner Taschen fanden wir bei ihm genaupaffende Schlüssel zum Geldschrank.

Woher halte er diese ? Meiner Ueberzeugung nach vonder sogenannten Baronin Treskow . Er selbst gab aus keinemeiner Fragen Antwort , ein weiterer Beweis, daß wir es

mit einem geübten und raffinierten Verbrecher zu tun hatten.
Ich ließ ihn, nachdem ich den Polizisten von der Straße
hereingerufen hatte, zur Polizeiwache bringen, ihn besonders
sorgfältiger Bewachung empfehlend . Dann begab ich mich
nach seiner zweiten Wohnung , um dort Haussuchung zu
Hallen , nachdem ich mir zu diesem Zweck aut dem Polizei-
kommiffariat einen Wachtmeister hatte milgeben taffen.

Wider Erwarten fand ich dort die Lithographenpreffe,
von der ich glaubte, er halte sie dort verborgen, nicht, über¬
haupt nichts Verdächtiges . Enttäuscht schloß ich das Proto¬
koll und wollte eben, genauere Durchsuchung bis nach Tages¬
anbruch verschiebend, die Wohnung verlassen , als ich unten
einen Wagen Vorfahren hörte . Rasch löschte ich das Licht,
dessen wir uns zu unseren Nachforschungen bedient hatten,und wir begaben uns in das Zimmer seiner Wirtin , die,
bei unserer Ankunft von uns geweckt , händeringend und ein
über das andere Mal seufzend, daß ein so netter Herr ein
Verbrecher sein sollte, unserer Durchsuchung beigewohnt hatte.Es war höchste Zeit , denn schon kam ein leichter, aber fester
Schritt , von dem Rauschen seidener Gewandung die Treppe
herauf, das eben von uns verlassene Zimmer wurde aufge¬
schlossen, und eine Dame trat ein.

Mein Versuch, durch das Schlüsselloch der Verbindungstür
zu sehen, was sie treibe , blieb erfolglos ; es war von innen
verstopft. An der Tür gespannt lauschend , hörte ich einen
sonderbaren quietschenden Ton ; gleich darauf drang ein Ge¬
ruch wie von verbranntem Papier herüber. Jetzt durfte
ich nicht länger zögern.

Aasch eindringend , sah ich die „ Baronin " damit be¬
schäftigt , Papiergeld , zweifellos Falsifikate , zu verbrennen.
Daß meine Vermutung richtig war , konnte ich gleich darauf
konstatireu , indem ich ihr ein noch von ihr in der Hand
gehaltenes Päckchen entriß, in dem sich etwa zweihundert
falsche Hundert - Markscheine befanden . Sie machte keinen

Versuch zum Widerstand ; mein unerwartetes Erscheinen hatte
sie so überrascht , daß sie nahezu denkunfähig war . Aber
auf meine Frage antwortete sie so wenig wie ihr angeb¬
licher Bruder : augenscheinlich hatten beide diese Taktik mit
einander verabredet. Indessen schien sie doch noch nicht so
verhärtet zu sein wie Jener ; aus meine Ankündigung, daß
sie verhaftet sei, brach sie in ein krampfhaftes Weinen aus.
Das hinderte sie nicht, wie mechanisch den auf den Boden
gefallenen Knopf eines der Bettpfosten wieder auf letzteren
zu setzen und einzudrücken : dieser Bettpfosten war , wie ich
mich überzeugte , ausgehöhlt und hatte als Versteck für die
Falsifikate gedient. Ich fand in denffelbeu noch mehrere
Päckchen, auch einen Depotschein über eine der Bank in D.
in Verwahrung gegebene Kiste, in welcher , wie sich später
herausstellte, die Lithographenpreffe nebst den Platten , die
zur Herstellung der falschen Scheine gedient hatten, enthalten
waren . Da sich überdies ergab, daß die Volksbank die
ersten falschen Scheine an demselben Tage verausgabt hatte,
an welchem die „ Baronin " ihre Einzahlung gemacht hatte,
konnte kein Zweifel mehr daran herrschen, daß dies zum
Teil wenigstens mit falschem Geld geschehen war . Unter
der Last solcher Beweise vermochte sie nicht mehr zu leug¬
nen, umso weniger, als es mir gelang, festzustellen, daß sie
auch die falschen Schlüssel zum Geldschrank der Volksbank
besorgt hatte . Ursprünglich war sie wohl nur in das von
dem Kassierer Bartmal bewohnte Haus gezogen und hatte
ein Verhältnis mit dem Letzteren angeknüpft , um sich Straf¬
losigkeit, das Unterlassen einer Anzeige für den Fall zu
sichern, daß der Kassierer die Fälschung bemerken sollte, dann
war ihr der Gedanke gekommen, diese Bekanntschaft noch
weiter auszubeuten, indem sie sich Dublikate der Bankschlüssel
verschaffte . Sie verfuhr dabei mit äußerstem Raffinement.
An einem Tage, an welchem Barimal verreisen mußte und
die Schlüssel in seiner Wohnung zurückließ, bemächtigte sie
sich , von Fräulein Bartmal in keiner Weise beargwöhnt,



sentlichkeit nicht interessierender Anträge wird dem
Vorsitzenden , Geh . Sanitätsrat Dr . Götz, der herz¬
lichste Dank aller Ausschußmitgtieder ausgesprochen.

si Straßburg , 25 . Juli . Der Chauffeur von der
Schiltigheimer Brailerei , der vor einigen Wochen
mit seinem Lastautomvbil in der Nähe des Forts
Roon den Leutnant Jakob ( I . elsäß . Inf . -Reg . Nr.
132 ) umgefahreu und in hilflosem Zustand liegen
gelassen hatte , wurde heute zu zwei Monaten und
einer Woche Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung
und hilflosen Liegenlasfens des durch das Automo¬
bil Verletzten verurteilt.

AnsländiMeH.
st Meine Scheidegg , 25 . Juli . Die sechs Tou¬

risten . die am Freitag ohne Führer eine Besteigung
der Jungfrau unternahmen und von einem hef¬
tigen Sturme überrascht wurden , find gestern glück¬
lich geborgen worden.

st Luzern , 25 . Juli . Gestern erfolgte hier der
erste vorzüglich gelungene Aufstieg des Lenkballons
„ Stadt Luzern l "

, der fünf Mann Bemannung und
8 Passagiere aufnehmen kann.

* Rom , 25 . Juli . Aus der italienischen Unglücks¬
zone treffen immer neue Meldungen über die ver¬
heerende Wirkung des Unwetters ein . Bei
Pontenuovo wurde ein mit 6 Personen besetzter
Bauernwagen samt den Pferden 10 Meter in ein
Feld geschleudert . Die Insassen blieben unverletzt,
die Pferde gingen zu Grunde . Ueberall wurden
hohe Bäume umgerissen , die im Fallen zahlreiche
Menschen töteten . In einer Weberei zu Balsaghello
wurden 150 junge Frauen durch das herab¬
stürzende Dach verschüttet. 7 blieben sofort tot,
die anderen wurden mehr oder weniger schwer ver¬
letzt . In einer Fabrik zu Colombo , wo sich die Ar¬
beiterinnen über das nahende Unwetter lustig mach¬
ten , stürzte plötzlich der Kamin herab und erschlwg
eine Anzahl Frauen . Der vom Unwetter betroffene
Landstrich , etwa 30 Kilometer breit und 100 Kilo¬
meter lang , gehört zu den reichsten , am besten kul¬
tivierten und dichtbevölkertsten Gegenden Italiens.
Am schwersten haben die zahlreichen Baumwoll - und
Seidenspinnereien , sowie die sonstigen Fabriken ge¬
litten . In Busto Arsizio beträgt der Schaden etwa
3 Milk . , in Saronno desgleichen . Bisher wurden
5 3 Tote gezählt.

* Petersburg , 25 . Juli . Durch ein vertrau¬
liches Rundschreiben wurden die Gouverneure der
Grenzgebiete angewiesen , die politische Gesinnung
der reichsdeut sehen Kolonisten und städ¬
tischen Einwohner zu erforschen und das Ergebnis
nach Petersburg zu melden . Dem Ministerpräsiden¬
ten Stolypin sind nämlich Meldungen zugegangen,
welche die Deutschen als ein politisch gefährliches
Element schildern . Die Massenausweisungen deut¬
scher Kolonisten aus Wolhynien , die sich weigerten,
russische Staatsbürger zu werden , sind eine Folge
der Denunziationen . Durch das im Herbst der
Reichsduma zugehende Ausländergesetz sollen die in
Rußland lebenden Ausländer so stark wie möglich
eingeengt werden.

st Konstantinopel , 23 . Juli . Stach Nachrichten,
welche der Pforte zugehen , verhafteten die Behörden
in Haiffa 14 Personen , welche der Ermordung des
Deutscben Unger verdächtig sind . Die Ordnung ist
gesichert . Das nach Haiffa entsandte Kanonenboot
ist nach Beirut zurückgekehrt.

st Newyork , 25 . Juli . Auf dem in Southamp¬
ton beheimateten Dampfer „ Momus "

, der sich auf
der Reise von Newyork nach New -Orleans befindet,
brach am Freitag auf der Höhe von Florida Feuer
aus . Das Schiff stoppte und bat mittels draht¬
loser Telegraphie um Hilfe . Darauf eilte das Schwe-
sterschisf „ Comus " an die Unfallstelle und nahm
86 Passagiere des „ Momus " an Bord . Das Feuer
wurde gelöscht.

Lustschiffahrt und Aviatik.

Für die Ueberfliegung des Simplons im Aero-
plan fanden bereits Besprechungen zwischen dem
Grafen Sormoni vom Mailänder Aeroklub und den
Behörden von Brieg statt . Der Startplatz wird ge¬
nau 950 Meter über dem Nordportal des Simplon-
tunnels auf dem Briger Berg sein , wo ein Schup¬
pen .für Aeroplane errichtet wird . Im gesamten
Simplongebiet werden im August und September
täglich Registrierballons steigen , um die Geschwin-

derselben und fuhr mit ihnen zu einem Schlosser , dem sie
aufgab, ihr eine Cassette anzufertigen, zu welcher diese Schlüs¬
sel passen sollten . Nachdem er Abdrücke derselben genom¬
men, brachte die „ Baronin " dieselben wieder an ihren Platz,
und nachdem sie die Cassette erhalten, ließ sie zu derselben
neue Schlüssel an Stelle der angeblich verlorenen Herstellen.

Des Weiteren wurde noch konstatirt, daß der angeb¬
liche Reichard ein seit Langem von der Wiener Polizei ge¬
suchter Einbrecher Namens Hraba war und die ängebliche
Baronin Treskow seine Frau . Beide wurden zu langjährigen
Kerkerstrafen verurteilt,

digkeit und Richtung des Windes bis zu 3000 Mtr.
Höhe zu messen . Der Mailänder Anordnungsaus¬
schuß läßt auf seine Kosten eine besondere Tele -,
Phonlinie vom Simplonhospiz nach der südlichen
Talstation der Simplonstraße Gondo -Ruden errich¬
ten . Nach einem bestimmten System wird die Flughöhe
auf den Bergen und im Talgrund kenntlich gemacht
werden . Die Schweiz soll die zollfreie Einfuhr der
Aeroplane gestatten und deren Abfuhr in Brig ge-
stätigen . Für den Verkehr mit Automobilesi soll
die größtmöglichste Freiheit gewährt werden . Ein
großer schweizerischer Anordnujngsausschuß über¬
nimmt den Sicherheitsdienst auf dem schweizeri¬
schen Teil der Flugbahn , Vorkehrungen für mög¬
liche Zwischenlandungen und wird Unterstützungs¬
und Rettungsstellen auf dem Talgrund und auf den
Höhen errichten . Der Rektor des Simplonhosprzcs
hat sich dem Unternehmen ebenfalls zur Verfügung
gestellt . Ein besonderer , in Domodossola gebildeter
italienischer Ausschuß besorgt den Sicherheitsdienst
von der hinter Gondo liegenden italienischen Grenze
der Simplonstraße bis zum Mergozzo -See . Der
Zeitpunkt der Mailänder Flugwoche ist nun be¬
stimmt vom 18 . bis 24 . September festgesetzt.

Die Revolution in Nikaragua.
Die „ Sun " meldet aus Blnfields : Die Anhän¬

ger Estrandas schlugen die Truppen des Präsiden¬
ten Madriz am 21 . Juli bei Acoyapa . Die Truppen)
von Madriz flohen und ließen Hunderte von Toten
und Verwundeten zurück . Die Anhänger Estradas
rücken nunmehr gegen Managua vor.

Allerlei.
* Eine recht merkwürdige Verfügung hat so¬

eben die bayerische Verkehrsverwaltung
erlassen . Sie verlangt nämlich von ihren Fahr¬
gästen , daß sie , wenn die Züge allmählich leerer
werden , in andere Wagen umsteigen , um für die
so frei werdenden Wagen die Beleuchtung aus¬
drehen zu können . - Das ist doch gewiß ein „ lo¬
benswerter " Sparsamkeitszug.

* In energischer Weise hat der Stadtrat von
Ludwigshafen den Kampf gegen die Schna¬
ken eingeleitet . Es wird Petroleum fässerweise auf
die im Gebiet der Stadt vorhandenen Tümpel ge¬
gossen . Außerdem gelangen im Stadtpark Pechflam¬
men zur Vertilgung der Säumten zur Verwendung.
Ein Erfolg soll bereits nach Aussage einer Reihe
von Bewohnern fühlbar sein.

* Die Frau des Fabrikarbeiters Krüger in D ü s,-
seldorf erdrosselte ihre beiden Kinder , einen sechs¬
jährigen Knaben und ein einjähriges Mädchen . Ein
Streit mit ihrem Mann soll die Ursache gewesen
sein . Die Mörderin wurde verhaftet.

* Die arktische Vorexpedition des Grafen Zep¬
pelin hat die Reise nach der grönländischen Küste
aufgegeben und wird , nach dem Lokalanzeiger , Mitte
August nach Tromsö zurückkehren.

Aus der Agentur der russisch- chinesischen Bank
wurden durch einen noch nicht aufgeklärten Dieb¬
stahl Bons verschiedener

'
amerikanischer Eisenbahnen

im Gesamtwerte von nahezu 300 Millionen
Mark entwendet! Die Rennommiersucht der
Uankees , die am Ende auch in Unterschlagungen
den Weltrekord erzielen müssen , hat die Summe
augenscheinlich über Gebühr erhöht . An einem Dieb¬
stahl von 300 Millionen Mark kann man so ohne
weiteres doch nicht recht glauben.

Tie Entwicklung des Ev . Diakonievereins in
Berlin -Zehlendorf ist dauernd eine außerordentlich
günstige . Das zeigt wieder in erfreulicher Weise
der Jahresabschluß der Gesellschaft m . b . H . „ Töch¬
terheime des Ev . Diakonievereins .

" Das Heim in
Kassel -Wilhelmshöhe ist dauernd bis auf den letzten
Platz gefüllt . Die Leitung und das , was den jun¬
gen Mädchen dort in ihrer Pensionszeit geboten
wird , erfreut sich der vollen Anerkennung auch
der staatlichen Behörden . Wir begrüßen es mit Freu¬
den , daß der Verein gerade diese Erziehungsarbeit,
welche für ihn die grundlegende gewesen ist , wieder
in sein Arbeitsprogramm ausgenommen hat , ebenso
wie die Mädchenheimarbeit , die den auf Erwerb
angewiesenen jungen Mädchen unseres Volkes zu
Gute kommt . Im Anschluß an das Sanatorium
Tambach in Thüringen ist jetzt dort ein zweites Haus
eröffnet , welches solche Gäste aufnehmen soll , die
das Wohnen in einem Hospiz mit dem bekannten.
Leben in diesen Häusern dem Sanatoriumsaufent¬
halt vorziehen . Und wie die Arbeitsgebiete des
Vereins sich mehren , so wächst auch die Zahl seiner
Mitglieder ständig . Der letzte Jahresbericht gibt
1368 Schwestern an , die auf den verschiedensten
Gebieten der Wohlfahrtspflege (Kranken - und Wo¬
chenpflege , Martha - und Waisenhäusern , Mädchen-
und Fürsorgeheime , Wochen - und Säuglingspflege
und Fürsorge , Tuberkulosenfürsorge , Gemeinde rc . st
wofür die Ausbildung bekanntlich in einem „ Frei¬
willigenjahr für Deutschlands Frauen " unentgelt¬
lich und ohne Verpflichtung für die Zukunft gegeben
wird , tätig sind.

ß Das massenhafte Auftreten der Schnaken am?
Rhein übersteigt dieses Jahr alle Vorstellung . Aus
Mannheim schreibt man : Ein merkwürdiges Schau¬
spiel trat kürzlich abends nach 8 Uhr am östlichen
Himmel auf . Während einer halben Stunde wur¬
den in beträchtlicher Höhe ganz eigentümliche Wol¬
ken wahrgenommen , die sich jede Sekunde verän¬
derten und meist strichartige Bildung au nahmen.
Eine nähere Betrachtung mit dem Fernglas ergab,
daß es Millionen von Schnaken waren , die sich zu
riesigen Herden zusammengeschlossen hatten . Gleich
mächtigen Rauchsäulen von 10 - 15 Metern Höhe
Ließen sich die unliebsamen Gäste vom Winde da-
hintragen . Immer wieder neue Schwärme entstie¬
gen den Wiesen , so daß manchmal drei und mehr
solcher Schnakensäulen auf einmal zu sehen wa¬
ren . Die gleiche Erscheinung wurde auf dem Lin¬
denhof beobachtet . Jeden Abend bilden sich , haupt¬
sächlich in dem Schnakenloch , sehr starke Schnaken¬
schwärme , die in sich stets bewegenden Säulen von
gut 50 Meter in die Höhe steigen und sich vom!
Abendhimmel wie dünne Rauchwolken oder wie die
Flugbahn einer Rakete abheben . Je nach der Stärke
des Windes geben diese Säulen zuweilen den An¬
blick riesiger , sich windender Schlangen , die auch
des öfteren an einer Stelle verschwinden , um sich?
in einiger Entfernung wieder neu zu bilden.

Handel und Verkehr.

!j Stuttgart , 25 . Juli . (Schlachtviehmarkt) Zngr-
trieben 110 Stück Großvieh, 116 Kälber, 420 Schweine.
Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a ) ausgemästete von 91 bis 94 Pfg . , 2 . Qual , ist fleischige
und ältere von — dis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual.
6.) vollfleischige, von 79 bis 81 Pfg -, 2 . Qualität d) ältere
und weniger fleischige von 75 bis 78 Pfg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästetevon 90 bis 93 Pfg -,
2 . Qualität b) fleischige von 88 bis 89 Pfg . , 3 . Qualität
vl geringere von 84 bis 86 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , sst junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität d ) ältere
gemästete von 65 bis 77 Pfg . , 3 . Qualität o) geringen
von 45 bis 55 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität s.) beste Saug-
kälber von 105 bis 110 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 99 bis 101 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 95 bis 98 Pfg . Schweine 1 . Qualität a) jung«
fleischige 71 bis 73 Pfg . , 2 . Qualitär b) schwere fette von
67 bis 70 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere von 63 bis 64
Pfennig.
Mitteilungen der Zeutralvermittluugsstelle für

Obstverwertung i« Stuttgart , Eßlingerüraße 15 I.
Obsternte -Aussichten in Württembergund Hoheuzollern.

Nach den neuesten Erhebungen des Statistischen Landes¬
amtes ist seit Juni ein weiterer Rückgang zu verzeichnen,
die schon ziemlich großen Früchte sind massenhaft abgefallen.
Die Ursache hierfür dürfte in der Entkräftung der Bäume
durch den reichen Behang im Jahre 1908 und dem Mangel
an genügender Nährstoff- und Wafferzufuhr im vorigen Jahre
zu suchen sein . Die Bäume wollen jetzt nach der ausgiebigem
Bodendurchfeuchlung „ ins Holz schießen" und stoßen die
ihnen hierbei hinderlichen Früchte ab . Beim Steinobst und
bei Birnen war der Verlauf der Blüte ein ungünstiger.
Der Stand ist Mitte Juli : im Neckarkreis für Aepfel 2,3
für Birnen 3,5 im Schwarzwaldkreis für Aepfel 2,8 für
Birnen 3,1 im Jagstkreis für Aepfel 2,4 für Birnen 3,3
im Donaukreis für Aepfel 2,5 für Birnen 3,1 in Württem¬
berg für Aepfel 2,4 für Birnen 3,3 dagegen im Mai ds.
Js . für Aepfel 1,9 für Birnen 2,3 . Tie Apselernte wird
gut — mittel, die Birnenernte mittel bis gering aussallen.
Im übrigen Deutschland sind die Aussichten für : Aepfel
gut — mittel, Birnen gering — mittel, Zwelschen gering,
Pflaumen gut — mittel, Pfirsiche und Aprikosen gering,
Beerenobst gut — sehr gut , besonders alle Waldbeeren,
Walnüsse gut . In Süddeutschland ist der Ansatz der Aepfel
besser als im Norden, am besten in Bayern , gute Aussichten
melden auch Baden, Hessen und Elsaß . Im böhm . Elbtal
wird eine gute — mittlere Apfelernte, eine geringen Birnen¬
ernte erwartet . Oestereich hat durchweg eine gute - mittlere
Apfelernte zu erwarten, einige Gegenden in Kärnten und
Steiermark eine sehr gute . Von Frankreich und Italien,
unseren Haupteinfuhrländern , liegen noch keine genauen Nach¬
richten vor, bis jetzt verlautet noch wenig günstiges, beide
Länder werden mit Aepfeln und Birnen nur eine geringe
Ernte machen . Von der Schweiz stehen die Berichte noch
aus . Gar zu billig wird demnach der „Most " nicht werden,
besonders da die Vorräte vom Vorjahr nur noch gering
sind.

Obstpreise
auf dem Stuttgarter Engros - Markt am 23 . Juli . Wald¬
erdbeeren 80—90, Himbeeren 28—32 , Heidelbeeren 8—10,
Stachelbeeren 8—10, Johannisbeeren rot 10— 15 , schwarz
14 — 16, Kirschen 20—25 , Pfirsiche 30— 40 , Aprikosen
30— 40 , Reineclauden 25 , Weichsel 45— 60, Aepfel 18 — 25,
Birnen 12 —25 , alles per 50 Kg . Zufuhr sehr stark, Ver¬
kauf lebhaft. In Heidelbeeren war Ueberangebot, deshalb
der bedeutende Preissturz.

Konkurse.
Karl Mössinger, Korbmachermeister in Tuttlingen . —

Karl Hof, Eisschrankfabrikant in Ulm.

voraussichtlich*» Wetter
am Mittwoch, den 27 . Juli : Ziemlich bewölkt , vereinzelte

Gewitterregen, mäßig warm.
Verantwortlicher Rckmkteur : L. Larck Altensteig.



Hvchdorf

Hslz « Verkauf.
Am

TamStag, - m3v .dS .MtS.
nachmittags 5 Uhr

werden aus dem Hochdorfer Sägmühle-
teilhaberschaftswald

S4. «rFim. Langholz » 3 - Rm Scheiterholz
im Gasthaus zur Krone hier zum Verkauf gebracht.

Liebhaber sind eingeladen.
Rechne « :

Theurer.

r
r
r

RotfeldenWeudeu.

Lvvdrsits - Lii

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns.
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 28 . Juli ds . Js.
in das Gasthaus zum Hirsch in Rotselden

ireundlichst einzuladen.

ihriidtt Zntkk
Tochter des

Jakob Herter, Bauer und
Gemeinderat in Wenden.

Bauer

Sohn des
Christian Dingler, Bauer und

Gemeinderat in Rotselden.

Simmersfeld.Abbitte.
Die von mir -gegen Friedrich

Frey , Schuhmacher in Simmers¬
feld gemachten verleumderischen , un¬
wahren Aussagen nehme ich reu¬
mütig zurück.

G » ttliib Kapp.
t . Schultheiß Kern.

Hausfrauen!
Verlangen Sie

„ V L r tz « t 2 d e l"
zur Entfernung von Mecken
aller Art.

A llfinvertreterfür Altensteig
u . Umgbg . Chr . Krauß , Altensteig.

Für Küche und Haus wird ein
solides , ehrliches , älteres

bei hohem Lohn zum baldigsten
Eintritt gesucht.

GHOHG

Kirchgang um 1L Uhr in Rotselden.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

K/t §/>. Frc . ckss / e/,/,6/// ?.

Hugo Rau in

Mädchengesucht
! Ein 14- bis 16jährigcs , ehrliches
? Mädchen findet bis 1. Seht , oder
^
I . Dkt . gutbezahlteStelle in kleiner ^

! Beamtenfamilie auf dem Lande.
; Wo ? — sagt die Erp . ds . Bl.

rivedtsu
! - Lk»«»», «H» HM
> oKsns k'üs»»

- ^«»,1

Ebhansen, den 25 . Juli 1910.

? oües - /lnreige.
Verwandten, Freunden und Bekannten teilen

wir schmerzerfüllt mit, daß unser lieber , treu¬
besorgter Gatte , Vater , Bruder , Schwager,
Schwiegersohn und Onkel

Albert Hummel
Waldhornwirt

heute abend nach langem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:

die ticstrauernde Gattin

Lkattz . Hrrnrnrel mit ihren Kindern,
Familie Hammel , Schernvach,

Familie O^hfeamivt See- ev, Rohrdorf.
Beerdigung Donnerstag , den > 8 . Juli , nachm. 2 ' , Uhr.
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in verschiedenen Größen empfiehlt

Otrsksl ! erksiilicn.
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nsbev abgsbiictots null nood
viele Lnävr« lrüdselie (Zogen
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Lsntners Lotnihoreme „ dligrin"
Kentnee 's 8eifenpulver „Zokneeßönig"
Lentner 's bLuerstoll^asvkpuIver „lokks"
Kentner 's UletsIIputrpomaüe „ vasoiis"
Kentner 's flüssige « etsllpolitue „Kentol"

Uausspütheste , äuulrel Diode , in Illrsm Hausbalt vervenäen
Millizer kskrikuvt : l! Lkl, 8L8I !fk! k , ksbrik ekm. - teetln. krsMte, KöppiuZ« «.

Altensteig.

SM" Zngelanfeu
ist mir ein
schwarstr Halbhund
mit braunemAb¬
zeichen. Derselbe
kann innerhalb acht

Tagen gegen Einrückungsgebühr und
Futtergeld abgeholt werden

Gottfried Lutz, Schneider.

Psalzgrasenweiler.
»Pyramide « -"

Fliegenfänger
Schwapp

1 Stück 10 Pfg.
6 „ 50 Pfg.

10 . 75 Pfg.

k - - Fried«. Ja « - .

Zügel aufe»
ist mir ein

jPi « scherh « ttd
! derselbe kann gegen Fut¬
tergeld und Einrückungsgebühr ab¬
geholt werden

Gottfried Henßler
G a r r w e i l e r.

Pfalzgrafenweiler.

Is. Er«te -W
empfiehlt

Fried«. Irtirs

Frnchtprcise.
Calw, 23 . Juli 1910.

Neuer Haber . . . 7 60 7 55 7 40
Verlobte.

Maria Seeger von Aach mit Georg
Eisenbeis von Hallwangen -Aach.

Luise Deker von Bad Liebenzell mit
,

Karl Kußmaul von Stuttgart - Bad
i Liebenzell.
! Gestorbene.
Calw : Gottlob Störr , Privatier,

88 I.
Tumlingen : Barbara Kirschenmann,

Küfers-Witwe, geb . Braun , 65 I.
Ellwangen : Friedrich Grüningcr,

Kanzleirat, 53 I.

I

Wegen

v

ru hsrsbgssetrisn Kreisen.

8onntsgs gssolilossen.
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